
LS

LS

10488-00170
26+683

10488-00150
26+391

10488-00140
26+225

10488-00130

26+069

10488-00180
26+810

10488-00190

26+982

10488-00105

25+845

10488-00100

25+702

Kraichbach

Kraichbach

Bruchgraben

Katzbach

Kraichbach

Bruchgraben

Katzbach

Bruchgraben

0+050

0+100
0+117,360
0+150

0+200

0+262,073

0+970

1+090

1+
16

0

0+000

0+050

0+100

0+150

0+200

0+250

0+300

0+350

0+400

0+450

0+500

0+550

0+600

0+650

0+700

0+750

0+800

0+850

0+900

0+950

1+000

1+050

1+1001+
15

0

0+070

M
4 

0 +
05

0

R
Q

P 
M

4  
0+

10
0M4 0+150

M
4 

0+
20

0

M
4 

0+
25

0

M4 0
+3

00

RQP M4 0+350

M4 0+400

M4 0
+4

50

M4 0+500

M4 0+550

RQP M4 0+600

M4 0+650

Durchschnittliche Flutung: ca. 28.000 m³
bzw. 110,20 m+NN

Natürliche vorflutlose Randsenke
mit WSP unter 110,00 m+NN

Überflutungsbereich bei Vollstau
ca. alle 3-4 Jahre mit WSP ca. 111,80 m+NN
Einstaufläche ca. 150.000 m²

Maßnahme 5
Ersatzneubau linksseitiger Damm
auf 1.200 m Länge (Dammrückver-
legung um ca. 10 m)
Höhe ca. 1,7 - 2,0 m

Etwa 34 - 40 m breiter Entwicklungskorridor
Kraichbach auf 700 m Länge mit geschwungenem Verlauf neu anlegen, Sohlbreite ca. 5 m,
Tiefe 1,0 - 1,4 m, Ausbordung aus neuem MW-Bett (Durchströmung des gesamten Entwick-
lungskorridors) bei ca. 2-3 m³/s. Ausbordung aus dem Entwicklungskorridor und Beginn
Flutung Bruch ab ca. 3,0 m³/s (entspr. HQ 1). Windungen, Linienführung und Einbauten nach
Vorgaben Büro ALAND. Funktionskontrolle der Einbauten nach Vorgaben Büro ALAND

Wasserseitiger, 3 m breiter Unter-
haltungsweg in Bermenlage
(ca. 30 cm über Vorland)

3 m breiter Kronen- und
Dammverteidigungsweg

3 m breiter Kronen- und  Dammverteidigungsweg

Bei Abflüssen > HQ 1 fließen 50 - 67% des
über HQ 1 liegenden Abflussanteils in das Bruch.
Flutung des Bruch ca. 8 x pro Jahr

ab hier: ansteigendes Gelände

Rückbau bestehender linker Damm

Rückbau bestehender Damm

950 m langer Bruchgraben zur Restentleerung des Bruch

Lokaler Hochpunkt im Bruch-
graben (Anlandung) beseitigen

Lokaler Hochpunkt im Bruch-
graben (Anlandung) beseitigen

RKS 29

RKS 21

RKS 20

RKS 19

RKS 28

RKS 18

RKS 17

RKS 16

RKS 15

RKS 22

RKS 23

RK
S 

24

RKS 25

RKS 26

RKS 32

RKS 31

R
KS 33

RKS 34

RKS 27

Durchlassbauwerk zum Kraich-
bach mit gesteuertem Schütz
(zur Entleerung des Bruch)

NATO - Pipeline (Kerosin-Leitung)
der BW Fernleitungs-Betriebsgesellschaft

Gewässerlauf bleibt im IST-Zustand, Einbau von
drei doppelseitigen Lenkbuhnen, Erhalt und
Ergänzung von Erlen, Damm links wird 10 m von
Uferlinie abgerückt. Kein Eingriff in Privatflächen.

Übergangsstrecke:
Gewässer bleibt im IST-Zustand,
Erhalt bestehender Gehölze (Erlen)
nach örtlicher Festlegung, Einbau
von Strukturelementen im MW-Bett

Neue Kraichbachbrücke, ausgelegt für
12 t - Fahrzeuge (Ersatz für Allmend-Brücke)

Rückbau "Allmend-Brücke"

Maßnahme 4
HW-Schutzdamm (Ersatz für rückge-
bauten rechten Kraichbachdamm)
Höhe 1,5 - 2,0 m, Länge 250 m

NSG Stettfelder Bruch

NSG Stettfelder Bruch

Stettfeld

Weiher

Unterhaltungsweg in leichter Dammlage
(OK 0,4 m über dem Vorland) als hydraulisches
Trennelement zwischen Kraichbach und Bruch

Vereinzelt Dammreste erhalten
und Steilufer am MW-Bett
ausbilden (u.a. Eisvogel-Biotope)

Wasserseitiger Dammfuß liegt 11 m hinter der Uferlinie (lila),
Gehölze an der Uferlinie können erhalten bleiben, dahinter
beginnt der 10 m breite Dammschutzstreifen (baumfrei)

Vorschüttung/ Abdichtung Bahndamm
Länge ca. 200 m, OK etwa 1,0 m
unterhalb des Gleiskörpers

Einlaufbereich in das Bruch. 50 m lange
Senke (Kernbreite 10 m) im hydraulischen
Trennelement (OK auf Höhe des Vorlands)

Maßnahme 4
HW-Schutzmauer (Ersatz für rückge-
bauten rechten Kraichbachdamm)
Höhe 1,5 - 1,8 m, Länge 260 m
Unterhaltungsweg ca. 0,6 m über Gelände

Vorland im Entwicklungskorridor

Bruchgrabendurchlass verlängern, wasser-
seitiges Einlaufbauwerk mit Schieber DN 600

Maßnahme 3
Ersatzneubau linksseitiger Damm
auf 300 m Länge (Dammrückver-
legung um ca. 10 m)
Höhe ca. 1,7 - 2,0 m

3,00 m Unterhaltungsstreifen
(Grasweg) durch regelm. Maht
von Gehölzen freihalten

BE-Fläche, ca. 100 x 40 m

BE-Fläche, ca. 120 x 80 m

BE-Fläche, ca. 200 x 50 m

BE-Fläche, ca. 150 x 50 m

Auslaufbereich aus dem Bruch. 50 m lange
Senke (Kernbreite 10 m) im hydraulischen
Trennelement (OK auf Höhe des Vorlands)

Einbau von Totholzelementen: vor Ort ausgebaute Wurzelstöcke mit
Abdriftschutz im MW-Bett versetzen, ca. alle 50-70 m, ca.7 Stück

Rechtes Ufer:
Gehölzbestand ergänzen
(Heister anpflanzen)
in örtlicher Festlegung

Rückbau bestehender rechter Damm

Einlaufbereich möglichst unattraktiv für Fische
gestalten: keine Bäume, keine Sträucher, keine
Röhrichte, sondern strukturarme Grünfläche

Zum Erosionsschutz geschlossene Grasnarbe
erhalten durch regelmäßige Mahd (min. 2x jährlich)

Maßstab: 1:2.500
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Vorabzug

Hauptmaßnahmen zur Umsetzung der HWSK

Legende:

gewässerökologische Maßnahmen

hydrologisch-hydraulische Angaben

Rückbau bestehender Dämme

Entleerung des Bruchs bei ablaufendem HW
und fallendem Kraichbach-WSP

Entleerung nach max. Füllung zunächst
überwiegend in den Kraichbach bis 110,50
darunter keine Vorflut mehr in Kraichbach

unter 110,50 (MWSP des Kraichbach am
Bahndurchlass, Füllung ca. 63.000 m³):
Entleerung ausschließlich über den
Bruchgraben, Dauer ca. 3 Tage

durchschnittl. Flutung des Bruch:
Füllung bis 110,20 bzw. 28.000 m³
Restentleerung über den Bruchgraben
Dauer << 3 Tage

max. HW-WSP Bruch 111,80

110,50

110,20

109,50

Vorland ca. 10-30 cm über Gelände

Rückbau bestehender Damm

Ufergehölze (Kronendurchmesser)

Natürliche vorflutlose Randsenke
mit WSP unter 110,00 m+NN

110,00

110,00 = Hochpunkt im Bruchgraben
      Vorflutlose Randsenke
      oberstrom davon
      Entleerung Randsenke nur durch
      Verdunstung / Versickerung

Böschung

Grünfläche / Berme

Schotterrasenweg

Bankett

Planungshöhen

Bestandshöhe

Wegachse

Stationierung

112,40

Grasweg

gepl. Verlauf Kraichbach

gepl. Kraichbach, Kolkbereich mit Prallhang

Eisvogelwände

bestehende Bäume

geplante Bäume

Totholz-Strukturelemente (symbolisch)

Entwicklungskorridor

statischer Dammfuß der 1:2,5/ 1:3 Böschung (Damm ohne Oberboden)

baumfreie Zone (10 m vor statischem Dammfuß)

vorübergehender Baukorridor

Schotter
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